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2. Durch Verbindungsstücke kann eine Versollung enlwi\:kelt werden.
Ah R i eh i s eh nur für den ganzen Abschniit will ich folgende

Erkenntnjs voransfeHen:
lange Rauchrohrlei!ungen sind .aus wärmewirtschafllichen, gesund­

heitl!chen und allgemeinen Gründen der Sicherheit auf jede'n Fall zu
vermeiden. Mit der länge der Rauchrohrleitungen wächst der Wärme­
verlust. Kommen yerbrennungsgase mit niedrigem Wärmesfand in den
Schornstein. sinkt die Schormteinzugstärke. Der Auftrieb reichf meist
nicht mehr aus, um

1. dem Brennstoff die zur Verbrennung nolwendige luftmenge zuzu­
Whren,

2. die entstehenden Verbrennungsgase ins Freie zu leiten.
Allgemein so!! zunächst die günstigste Führung der Rauch- oder

Abgasrohre ern,ifte!t werden. ,Der erstrebenswerte Zustand ist bekannt:
Die unmitie!bare Zusammengehörigkeit von Feuerstätte, Verbindungs­

1

,,\{\\ I %­

.::i:' ffi ,,,J
__ _ ';J.tM"- --.>;0­...---  ....r .

//;' J\\ '\"/.\ co"
"'..{""I>\I. \I\ I'<lt

Abbildung S7: SehematiseheVeransehaulichung der Nach!eHe einer langen
Rauchroh leilung im Querschnitt. - Abkühlende- RaumJu1t und dünnwandTge
Verbindungsstücke (gute leiler) erhbhen Wärmeverlust und verringern
Schorns!einzug urld -leistung

Li n k 3 Abbildung 55: E d.
ge.choßgrundriß ei ries aU5gE­
fiJhrten D6ppe!wohnhau.;es ­

n a : n  i! S  e VÖI  uer    \  :
chendeSchomstelnan!age zWln;.1t
zu Raucnrohr1Ührurlgerl, dTe jede
Feuerstätte uf1wirtschaf1lich qe.
stallen. D-iese Riluchrohre kon­
nen nur ungünstig gefi.ihrl we'­
den und bilden danrl eine Ur.
sache der VersoHur,g
Re c h t s Abbildung S6: Ge.
o;16nbeispiel zu Abb-i:d,mg 55,
Ohne Umges!alturlg der R<.1um­
elnheHen ist eine Feuerställen­
cnlage geplat1L die In keine')',
Punkt den Keim einer Versot­
tung tr<.1gt

{Alle Zeichl\Ung n v. Vertasser)

sfück und SdlOtnslein. Dieser Slandpunkt komm! auch in dN Preuf}i­
sehen Einheitsbauordnung für das plalie land miflelbar zum Ausdruck:

"Sie {gememl sind Rauch- und Abg,:mohre) mussen aut klirzes\em
Wege mit Sieig1..ng und ohne scha.rfE.' KrÜmmung Tn den Schornsti'J!:1
g !ellet werden."

Trotzdem aber können über die günstigste Form der Führung noch
Zweifel entstehen. Die Verbrennungsgdse haben Widerstände in der
gesamten Feuerungsanlage zu überwinden. Diese Widerstände kannen
ständig oder plötzlich auftreten; sie werden z.weckmäbig nach Rei­
bungs  und :Ein:z:elwidersEinden unlerschieden. Reibungswiderstande
verteilen sich gleichmäf)ig bei einheitlichem Baustoff auf die ganze
Länge. .Sie sind abhängig von der Rauhe1i der Wandfläehen, von
dem Verhälfnis des Ouetschniffe  zum inneren Umfang u'1d von der
Siromungsgeschwindigkeif. Einzelwiderstände !relen nur an bestimm­
ten Stellen auf, z. B. dort, wo eine Richtungsänderung des Verbin­
dungsstückes die Verbrennungsgase von der natürlichen Aufwärts­
bewegung in eine waagerechte oder sogar faUende Bewegung mehr
oder weniger plötzlich zwingt. Bogen, Knie oder Doppelknie in
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Abbildunq 58, Darstellung .des Wärmestand.;abfa!!e> bei ve \Ch;eden !arlg.?f\
Rauchrohren



VerbmdungS5fücken sind .Hürden und Schikanen , Einzelwiderstände,
welche die Schornsteinleitung nachteilig beeinflussen, Die Grö e
häng! von der Form der Richtungsänderung ab. Der Erd g c s ch 0 I}­
9 run d r i   (Abbildung 55) weist, durch die unzureichende SdlOrn­
sieinanlage bedingt, bedeutende Gesamfn chlei1e auf. Obergro e
Rauchrohrlimgen, die oft die Richtung plötzlich ,wechseln, sind Ursachen
für erhöhte Einzelwiderstände, für imjT1cr zunehmende Schwächung des
Auftriebs, für geringen Gesamlwirkungsgrad der Feuerstätte und nicht
zuletzt für eine sJefig wachsende Versottung der ganzen ,Feuerungs­
anlage, In der Abbildung 55 liegt l'weHellos die- Ursache der Ver
sottung in der ungünstigen Schornsleinanlage und in der dadurch
bedingten Rauchrohrführung. Hier darf 'ich mir Beseitigungs'vorschläge
ersparen, weil diese Anlage eine befriedigende ,Lösung nicht zuläl}t,
es sei denn, da  die in der Abbildung 56 vorgeschlagene Neulösung
ausgeführt wird.

Abbildung 60: Großere Darstellunq der ,sundhaften ' Rauchrohranlage der
Abbildung 59. Veranschauhchur1g der angre fende.r1 LuH, der Warme-verlusle
und der widr,iger1 S!romungen - Man sle!le- sich deReInIgung vorl - Ver
gleiche dagegen Abbildung 611

I L i n k s Abbildung 59: Man_

q e I h a f t e Planung dei
Feuerung al1lagen, ,'Eine Rauch­
e' rohranordnung _ durch el,n

unzulanglic:he Schornst,ein.

k ;'  t  ;:J  ; din9i  -Q  ne die;;:.
laufenden Ri:luch-, Ruß-und Ge­

;    e' i grun ; ne     dJ:rs  :
vi tung von Schornstein, Rauc:hrohrund Feuerstätte I - R'ec h t s

Abbildung 61: Annehmbare Lö­
sung als Gegonbeispie-I :z:u Ab­
bi.ldung 59. Ohf1E' wesentliche
Verschiebunq der Räume sind
Schornsteine geplant ,die oine

1 " ."", "..",.,,",,. .'
hindern. Unter anderem I:egl
die .B'e. und Entwä.se-rung von
Küche, Bad und Abort wesen!­
Ikh vortei!hafler

Nach der vorgenannlen zweckvol!en Vorschrift der ,Einheifsbau­
ordnung ist wohl die unsinnige Auf- und ,Ableitung und vielfache
Richtungsänderung der Verbindungsstücke zu verhindern, eine über­
gro e waagerechte Länge k nn jedoch noch immer nicht unterbunden
werden! Wie oft werden Pläne verwirklicht, wo Schornsteine raum­
und zähIenmä ig {ehlen, Als Folge setzt beim Feuerstäftenbau ein
Suchen nach dem nächsfen Schornstein ein, der dann wohl auf dem
kürzesten Wege, aber dennoch nur mit einer langen Rauchrohrleitung
erreichf werden kann, Die Verbindungsslücke müssen zwangsmä ig
über kaUe ,Räume (Gänge, Flure, Aborte, Dielen) geführt werden, sind
deI' abkühJenden Raumluit ausgesetzt und entziehen mehr oder
weniger den Gasen die nOTwendige Wärme. Die vorsorgliche Anord
nung einiger Ofensetzer, Verbindungsstücke gegen zu gro en Wärme­
vedusl zu dämmen, ist wohl lobenswert, bleibt aber dennoch nur ein
Notbehelf mit fraglichem Nutzwert. Der oft zu hörende Vorschlag,
Rauchrohre als Wärmespender in kalten Räumen zu verwenden, ist
abwegig, denn die gewonnene Wärme steht ,in keinem Verhältnis
zum Aufwand. Die ncuzeiWchen Feuerstätten sind so guf durdldachf,
da  sie wärmetechnisch die .Grenze der praktischen Ausnufzungsmog­
Uchkeit der Brennstoffe erreichen. Der Versuch, eine weitere Aus­
nutzung der Abgas,wärme durch lange Ralrchrohrführungen zu erreichen,
mü te den Wirkungsgrad der gesamten 'Feuerungsanlage herabsetzen.

Di€o beschriebenen Nachteile, die aus einer Anlage nach Ab­
b:ldung 55 entstehen können, sind nicht zu erwatfen, w.enn die Zu­
gehörigkeit von Feuersfätte, Verbindungsstück und ISchornstein so
mitfelbM in Erscheinung triff, wie es die Abbildung 56 zeigt.

Die Anschauung hat gelehrt, da  bei Aufstellung von Kache!öfen
seltener lange Rauchrohrleitungen geplant und ausgeführt werden,
wenn nahe Schornsteine in genügender Zahl vorhanden sind; bei
Eisenöfen glaubt meist der Aufsteller , den Wirkungsgrad wesentlich
erhöhen zu können, wenn die Rauchgase überaus !ange Wege zurück­
zulegen haben, ehe sie in den ,Schornstein gelangen. Da  diese Auf­
fassung lediglich nur sehr ,bedingt richtig ist, zeigen die Versuche, die
auf Veranlassung  iner Hersteller-Vereinigung gemacht worden sind.
Von der Erkenntnis ausgehend, da  bei einfacheren b'fen, insbesondere
bei solchen irischer Art, Abgasverlusfe besonders bei "Stark"-Stellung
nicht zu vermeiden sind, wurden nachstehende Versuche ,ausgefühd:
An einen irischen Vierkantofen handelsüblicher Ausführung ,von 0,88 n1
Heizfläche, wurde ein 2 m hohes gefalztes Rauchrohr aus Blech von
120 mm lichter Weite und 0,75 mm Wanddicke angeschlossen und in
je 50 cm Abstand mit vier Anbohrungen zur Aufnahme der Wärme­
slandsme geräfe versehen, Der Wärmestandsabfall im Rauchrohr wurde
also von je 50 cm während der Üauer eines mehrslündigen Versuches
ermittelt und das jeweilige Verhältnis bestimmt. Die mit f I er e n
,E I' 9 e b n iss e sind in der Abbildung 58 verwertet. Danach kann ein
1 m lange,!; Rduchrohr noch unbedenklicli 1'1 I s zu s ä f z I i ch eHe i z­
f J ä eh e 1'1 n g e s ehe n wer cl e n, ohne Feuerstätten und 'Schorn­
stein lästigen Nebenerscheinungen auszusetzen. Eine weitere Ver­
.längerung gibt wohl noch eine kleine me bare Wärmeausnutzung, die
aber schon bei üblichem schwachem Betriebe des Ofens unwirtschaft­
lich ist. 'Weifere Reihenversuche haben zu einem einfad1en Weri von
1:2 geführt, der die ,Beziehung der IRauchrohrfläche ZUr Ofenheizfläche
kennzeichnet. Wenn also die Heizfläche (Oberfläche) des Eisel10fens
0,80 m  beträgt, darf das Rauchrohr einschlie lich der Kniestücke einer

Manfclfläche von o o = 0,40 m  entsprechen. Oberschläglich berech­
nel, dürfte bei kleineren O'fen bis 1 m  Heizfläche höchsten.s ein Rauch­
roh,' .bis 1 m, bei mittleren von 1 m bis 1 ,5 m  Heizfläche ein solches­
bi3 1,5 m und bei gro en öfen tiber 1,5 m  Heizfläche ein Rohr bis
2 m einsch!ie !ich der Kniestücke bei üblichen Verhältnissen ange10gf
werden,

Abschlie end ist herauszustellen, da  die Ausnuizung der Wärme
durch Rauchrohre nicht mehr die Rolle spielt, wie ,bisher angenommen
worden ist, zumal die ,Bauarien der neuzeitlichen öfen schon in der
Feuetstätle die Ausnutzung der Brennstoffe ermöglichen.

Mi! diesen ,Erkenntnissen isl die S ch 0 r   sie i n   und Rau ch­
roh \. p I a nun g in der Abbildung 59 zu belrachten, die noch besser
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durch die Zeichnung in grö erem Ma sfab in der Abbildung 60 Ver­
anschau!icht wird. Die grö!Jere Darstellung I [}t schon die kaum trag­
baren Auswirkungen ahnen, die in wirfschaftlicher, gesundheitlicher
und schönheit!icher H!nsicht in Erscheinung treten müssen.

Ars grundlegende Voraussetzung kann man u, a. herausstellen:
1. 50llen Rauchgine ungehindert abziehen, so müssen freie Rauch­

rohrquerschnifte vorhanden sein.
2. Jede Feuerungsanlage kann nur den gewünschten Wirkungsgrad

erreichen, wenn die Yerbrennungsgase den Wärmesfand von
120 bis 150 Grad beim Eintritt in den Schornstein nicht unfer­schreiten. .

In keinei' Beziehung kann die Anlage in den Abbi!dungen 59 und 60
diesen Anforde.rungen gerecht werden. Die Rauchgase werden nicht
sförungsfrei abziehen können, weil sie sich auf dem Wege zum Schorn­
stein sto en, Die Wirbel, durch eine scharfkantige und gegenüber­
liegende .Rauchrohrabführung verursach!, werden die schon schwache
Bewegung der Rauchgase noch verringern, Die Reinigung der Rauch­
roh e, d. h. das Freihalten des lichten Querschnittes von Flugasche
und Ru!;, wird kaum einwandfrei durchführbar sein, Neben der
mangelhaften Kehrarbeit mu  zwangsmii!;ig eine sfarke Verschmutzung
der Raume und lockerung des ganzen Rauchrohrgefüges einfreten.
DUICh die lang8 Rauchrohrführung werden die Rauchgase erheblich
6bgekühlt, als Folge freten Störungen und schHel;lich Unferbrechungen
deos Verbrennungsvorganges ein. Durch die weifere Abkühlung be­
wirkt, bilden sich Teer- und Wasserabsonderungen, die als übel­
riecllende, braunschwarze Flüssigkeit aus den Stö en tropft oder das
VerbindungssJück mit dem anschlie!;enden Mauerwerk durchdringt.
Dann ist der Höhepunkt der Unerträglichkeit für die Feu rungsan]age
und die Bewohner erreicht. Gleichzeitig Ist aber auch hiermit die
G€'burts5funde fur die Versuche einer allgemeinen Abhilfe oekommen.
Meh.. oder weniger kostspielige Versuche belasten Ausführe"j;de, Ofen­
selze  und Schorn5Ieinfeger und führen frotzdem zu keinem dauernden
Erfolg, weil der Keim in dei' Anlage steck/, Auch hier verspreche ich
m:\' r:ur einen leidlichen Erfolg, wenn eine zweite Schomsteingruppe
1ü I ' d18 Beheizung von Zimmer und Bad hochgeführt wird, Ist dagegen
die gesamte Planung noch nichl beendet, so könnte die Lös u n 9
nach Abbildung 61 noch be f r i e d i gen, wenn von der Raum­
anordn:.mg abgesehen wird_

Den Abschluf} dieser Abhandlung bildet die Besprechung der
Abbildung 62, die einen TeilgrundrilJ eines süddeutschen Gasthofes
mit ve otieier Schornsteinanlage wiedergibt. Die dazugehörige An­
frage lauf€.te unfer anderem:

,Unter dem K.aminfundame'1t eines Wohnhauses hIhrt die Wasser­
leitung hindurch. Wir sind der Ansicht, daß die FeuchtigkeIt vom KiJmin­
mauerwerk ange ogen wird und sich immer weiler nach oben hinauf­
frißt Dei Kamin hat eine lichte Welle V0n rund 22 cm, ist rund und
außen 50t50 cm cick Angeschiossen ist im Erdgeschoß ein KiJchenhe-d
lr  b mG f    fS,;fr ? f: r a    h i:  chle  !I :9;  \  i   e ;  e olrn d  i
Jahren errichtet, mußte im vergange-nen Jahr neu aufgebaut werd !1,
weil er deralt durchfeuchte I war daß die Ziegel abbröckelten. demnellen Kamin droht das gleiche Senicksal!" '

Die Vermuiung, daf; von einer schadhaften Wasserrohrleitung das
Schornsteinmauerwerk in der ganzen Höhe, also 10 bis 14 m, durch­
IE:uchieJ wird, ist abwegig, Die Saughöhe kann nach allgemeiner
Ansicht höc stens 1,5 bis 2,0 m betragen. Selbstverständlich trägf die
aui5t£:g€1nde Feuchtigkeit in gewissem Umfange zur Abkühlung der

Abbildull!il 62  T ilgrundriß einer suddeulsche!l Gas!s!1iUe, [)je VGrsOl!uu" d<ss
?Chornstelns Ist 111 der Hauptsache auf Obe,gro'3e Abkühlung der I.<auchgaseIn Schorns\eln und Rauchrohr 2urüdzufllhren

Rauchgase bei. Dieser IJbelstBnd kann durch eine nachträglich einge­
schobene Sperrschicht einwandfrei behoben werden, Bedauerlich ist
nut die Tc!1sache, daf; der Schornstein schon zweimal vergeblich auf­
gemauert wt!rda und dennoch die Ursache nicht beseitigt werden
konnte - weil sie nich't gefunden wurde! Die Lage des Schornsteins
und der Feuerstälfe lassen auch hier erkennen, da!; die allseitige
Abküh!ung von Rauchrohrleiiung und Schornstein die Hauptursache
füt die Versottung ergeben mu]Jte, Wenn auch mangelhafte Bedienung,
Unterbelastung und feuchter Brennstoff zeitlich einen nicht zu unter­
schätzenden E;nflu  ausüben, so ist doch in dem Zusammentreffen der
H3upHehlerque!!en die schnelle Aufeinanderfolge der Verso!/ung zu
uchen, Als annehmbare Hillsmaf}nahmc zur Abwendung der \Värme­
varlust" schlage ich vor, den Schornstein, nachdem die üblicnet1 Ar­
beile, zur Beseitigung der Versottung beendet worden sind, mit 3 bis
5 cm dicken, feuerbeständigen Dämmplatlen bis zur Dachhaut zu ver­
kleiden, Das eiserne Rauchrohr ist dagegen durch einen ebenfalls
gege, \Värmeverlusre geschützten Schamott kanal von gleichen Quer­
schnitten ZJ schütze ,

Planungs. und Ausführungsfehler rächen sich mit Llnumslö licher
Skherheil in mehr eder weniger groljem Umfange, Neben Betriebs.
und Volk.swir1schaH ist das gesundheitliche Wohl oft in sfärkstem Ma e
d!.uch versottete Anlagen bedroht. - Mann vom Bau, liefere durch
vorbi!dlichE:: t'd:leit deinen Beitrag zur Minderung -der Verluslquellen!
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Dös Re i eh s a r bei 1 s ger i eh t hat in einer Entscheidung vom

26, April 1933 (RAG, 202/38) erklärt, da!; eine Aufforderung des
Betriebsllihrers an das Gelolgschalismitglied, sich vorzustellen, die
Verpflichtung in sich berg.e, dem Gefolgschaltsmi1glied die Reisekosten
zu ersetzen, so/ern sich nicht aus dem Schreiben oder den Umständen
etwas Gegenteiliges ergäbe.

Auf Grund dieser Entscheidung des ,RAG. Ist davon auszugehen,
di;lf;, selbst wenn in dem Aufforderungsschreiben, sich persönlich vor­
zustellen, nichts bezüglich der ErsJattung der Reisekosten enthaJten
ist, der Betriebsführer verpflichtef Ist, die Reisekosfen zu bezahlen,

Di8 Entscheidung des RAG, führ! jedoch nicht dazu, dd  die
Gefolgschalismitg!icder Ersatz der Reisekosten zum Anirili ihrer Be­
schäitigung schlech!hin ver!angen können.

Manche Tarifordnungen sehen vor, dar; die Reisekosfen zum An­
trlt! der neuen Beschäftigung unter bestimmten Voraussetzungen von
dem Betriebs/ührer zu tragen sind, beispielsweise, wenn das Gefotg­
schaHsmifglied mindestens ein Jahr bei dem neuen Betriebsführer
besch-äfHgf wird. Andere Tarifordnungen sehen hinwiederum vor,
daf} die Hälfte dei' Reisekosten solori und die andere Hälfte erst dann
zu bezahlen ist, wenn das Gefo!gschaftsmitglied eine gewisse Zeit - in
dem neuen Arbeilsverhä!tnis verbracht hat.

Wenn jedoch irgendwe!che tarifliche Bestimmungen über den
Ersaiz der .Reisekosten niCht vorhanden sind,5o ist für die Frage,
ob der ,Betriebsfül'lref die Reisekosten zu ersetzen verpflichtet ist,
einzig und allein der Arbeifsvertrag bzw, die dem Abschlu!; des
Arbeitsveritages vorausgehenden Vereinbarungen m-a geblich, ,Für
gewöhnlich wird es sich so verhalten, da  das ,Gefolgschaftsmitglied
bei dem neuen IBetriebsführer anfrag', in welcher Weise seine Reise­

,kosien Ihm erseh! werden, Hat das Gefo!gschaftsmilglied ei oe Klar­

stellung dieser Frage VOr Abschlu!; des Arbeitsverlrages unterlassen,
so wird diese Frage bei Absch!u  des Arbeitsverirages zu ven!i!ieren
sein, Wenn in dem Arbeitsvertrage, den das Gefo!gscha/tsmitg!ied
mit dem .Befriebsfünrer abschlief;t, die Frage des Ersalzes der Reise­
kosten geregelt ist, so hat das Gefo!gsrnaftsmJlglied keinen Anspruch
auf Ersa!z der Reisekosten,

Ein 'Anspruch auf Ersatz der .Reisekosten würde unJer Umständen
dann dem Gefolgschaftsmitgliede zu ubi!ligen sein, wenn der ßefriebs­
fClhrer das Gefolgscha/tsmitglied zur persönlichcn VorsleHung aufge­
{orderl hat, diese persönliche Vorsfe!lung aber ersf bei Abschlu  des
Arbeitsvertrages und gleichzeitig bei Aniritt der neuen 'Seschaftigung
slattgefunden hat.
Assessor Carl.Heinz A.lf man n, BlesIau, RechtssteHen!eifer der DAF.
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Reichszuschüsse fÜI' .lnsti"mdsetzun9s  und.. Eigänlungsarbeilen an
gebäuden und Wohnräumen für Li'lnd- und Waldarbeiter

Vom 3. Mai 1941
Im Reichsarbeitsbla!t Nr. 14 vom 15, Mai d, J., Seite! 219 und 220,

ist eine Verordnung des Reich5arbeiisministers IV b Nr, 86300/50/41
vom 3, Mai 1941 veröffentlicht. Im Anschlu  an den Wor!!auf der
Verordnung sind die Bestimmungen über die Gewährung von Rekhs­
zuschüssen für lristandsetzungs- und Ergiinzungsarbeii-en M, \'\101;11­
räumen und Wohngebäuden in Grenzgebieien wiedergegeben lind
nähere Ausführungen über Voraussetzungen und Umfang der Zuschu ­
gewährung sowie über das Verfahren gemacht,



Verordnung zur beschleL!niglen Förderung des B&ues \1'9" Heuerlings.
und Weikwohnungen sowie von !Eigenheimen für ländliche Arbei e..
und Handwerker im Alheich. in den Reichsgauen der Ostmark, Im

Reicl1sgau Sudefenland und. in den eingegliederfen Oslgebieten
Vom 28. Mai 1941

Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplans
vom 18. Oktober 1936 (Reichsgesefz.blatt I Seite 887) wird verordnet:

9 1. Die dem Reichsarbeitsminisler in den nachstehenden Verord­
nungen und ihren Durchführungsbeslimmungen vorbe-haltenen ,Befug­
nisse gehen auf den Reichskommissar für den sozialen Wohnungsbau
über:

1. Verordnung zur beschleunigten Förderung des IBaues von Heuer­
lings- und Werkwohnungen sowie von Eigenheimen fur ländliche
Arbeiter und Handwerker vom 10. März 1937 (Reichsgesetzblalt I
Seite. 292).

2. Verordnung zur beschleunigten 'Förderung des ,Baues von Heuer­
lings- und Werkwohnungen sowie yon Eigenheimen für ländliche
Arbeifer und Handwerker im Lande österreich vom 17. August
1938 (Reichsgesehblatl [ISeite 1047).

3. Verordnung zur beschleunigten Förderung des ,Baues von Heuer­
lings- und Werkwohnungen sowie von Eigenheimen für ländlidle
Arbeiter und Handwerker in den sudetendeC:ffschen Gebieten vom
28. März 1939 (Rerchsgesetzblatt I Seite 716).

g 2. (1) Die durch die Verordnung zur beschleunig.ten F1rd:rung
des Baues von HeuerJings- und Werk,wohnungen sowie von Eigen­
heimen fur ländliche Arbeiter und Handwerker vom 10. März 1937
(Reichsgesefzblafi I Seite 292) eingeleitete Ma nahm: wird unter Be­
schränkung auf die Förderung des Haues von Heuer!lngs  und Werk­
wohnungen auf -die eingegliederten Ostgebiete ausged .hnl. .

(2) Die Durchfuhrung- und Ergänzungsvorsroriften erla 1 der Relch:;­
kommissar' Tür den sozialen Wohnungsbau im Einvert'\ehmen mit den
befeiligten Reichsministern. Er kann hierbei von dem !m Gebiete der
bisherigen Freien Stadt Üanzig gellenden Recht abweichen.

g 3. Diese Verordnung gHt auch in den eingegliederten Osf­
gebiefen. Sie iriff am 1. Juni 1941 in Kraft.

Der Beauftragle für den Vierjahresplan.
In Vertretung: K ö r n e r.

Anoidrlung über Einstellungsgehälter für kaufmännische und
fechnische Angestellte

vom 14. Mai 1941

tm Nachgang zu unsere! VeröHentlichung des Wortlauts der An­
ordnung über EinsteHungsgehillter in Nr. 20 unserer Zfg. vom 15. Mal
1941, ,So 118 unter "Erlasse und Verordnungen" bringen wir nach­
stehend eine Anordnuna des Re ichs a r bei t s m i n ist e r s vom1-'1. Mai 1941. -'
Der Reichsarbeitsminister

J\] b 8941/41
Zu meiner Anordnung vom 17. April 19411) über die Einsfellungs­

gehalter für kaufmännische und technisdle Angestellte (RAH!. Teil I
S. 212)' sind hier noch einige Anfragen eingegangen, die eine mög­
l:chsl g!eichmä ige Beantwortung verlange'1.

1. Die Anordnung gilt nicht nur für kaufmännische und lechnische
Ange,tellfe, die den Arbeitsplatz aus eigenem Antrieb wechseln,
sondern sie gilt auch für Falle, in denen der Arbeitsplatzwechsel
durch eine Dienstverpllich:ung ausgelöst wird. Der Betriebsführer
ist also unter Umständen auch dann zu einer 'Anzeige im Sinne
des Abschnitts 111 der Anordnung verpflichtef, wenn ein diemf­
verpflichte!er Angestellfer in seinen ,Betrieb eintritt.

2. Die Anzeigepflicht des Abschnitts iII der ,Anordnung bezieht sich
nur auf die Fälle, in denen der Arbeitsvertrag ersl nach tnkraft­
treten der Anordnung abgeschlossen wird. Sind die Arbeits­
bedingungen bereits vor dem 1. Mai 1941 rechtswirbam vereinbar!
worden, 'erfolgt jedoch die Arbeitsaufnahme erst nach dem 1. Mai
1941, 50 finden auf jenes Arbeitsverhältnis zwar die allgemeinen
Vorschriften über den Lohnstop Anwendung, nicht jedoch die erst
mit der Anordnung vom 17. April 1941 begründeie Anzeigepflicht,

Bei'Jin, den 14. Mai 1941.
Im Auftrag: gez, Dr. Man s f eId.

J) GiI! nicht !ur den Gau Ober$chlesien.

Verordnung Uber die Einführung der Vorschriften über die Baupreis.
bildung in den eingegliederten Ostgebie1en

Vom 21. Mai 1941
Auf Grund der Verordnung über die Preisbildung in den einge­

g\iededen Ostgebieten vom 20. Januar 1940 (Reichsgesetzblalt I IS. 210)
wird mrt Zusfimmung des Beauftragten für den Vierjahresplan, vom
Reichskommissar für die Preisbildung, Reichsminister des Innern und
Reichsminister der Justiz verordnet:

9 1. In den eingegliederten Ostgebieten gelten:
1. Di6 Verordnung über die IBaupreisbHdung (Baupreisverordnung)

vom 16. Juni 1939 (Reichsgesetzblat! 'I Seile 1041) mit fo!gender
fil"' gab€:

I.n die SteHe der in den 99 3 und 15 erwähnten Verordnun-gen
ÜOB1 das Verbot von Preiserhöhungen tritt die Verordnung 'über
da: V{orbo! von Preis erhöhungen in den eingegliederlen Os1­
gebie!£:n '10m 12. Dezember 1940 (Reichsgeselzblatt ! Seile 1584).

2. Die Verordnung über die PreisermHllung auf Grund der Selbst­
kosten bei Bauleisfungen für öffentliche Auftraggeber vom 25. Mai
1940 (Reichsgesetzblalt I ISeile 850):

3. Die Verordnung über Höchstmielen für Baugeräte vom 16. Juni
1939 (Reichsgesetzblatt t ,Seite 1043).

4. Die Anordnung über Verbindlicherklärung des Einheitsmietverfrags
lür Baugeräle vom 6. Juni 1940 {Deutscher Reichsanzeiger und
Preu . Staatsanzeiger NI'. 132 vom 8. Juni 1940) mit folgender
M1! gabE:

'oer Einheifsmiel,verlrag für Baugeräte wird vom 1. Juni 1941 ab
für aHgemein verbindlich erklärt.

Vom 1. Juli 1941 ab geUen die .Bestimmungen des Einheitsmiel­
vertrags auch für die bereits vor dem Inkrafttreten der Anordnung
abgeschlossenen laufenden Mi.etverträge über Baugeräte,

2. ,soweit Vorschriffen  die durch diese Verordnung in den ein­
gegliederten Oslgebiefen eingefi:ihrt werden, nicht unmitfe!bar ange.
wandt werden können, sind sie sinngemä  anzuwenden.

3. Die Verordnung tritt am 1. Juni 1941 in IKraft.

F;a«!!\tkall1€!1!'!
, "" "'... -""'"

Im Fragekasfen besprechen und beantwotlen wir Zweifelsfälle die
unsere ,Leser im Ansddu  an die Abwicklung von Bauverträgen h ben,
und 1'Iuch Fragen, die sich um ein künftiges fechnisches oder rechHich­
wirtschaftliches VerhaUen drehen. Wir freuen uns aus unserem Leser­
kreise laufend solche Fragen zu erhalten, die ja a s dem u nm i! f e 1­
ba j' e n p r akt i s ch e n '8 a u leb e n entstanden sind. Nun würde
es dem Fr<tgestc[ler und auch den anderen Lesern wenig nützen, mit
einem Ja oder einem Nein zu an worten. Es inleressrert ja nicht nur
das Ergebnis, sondern vor allen rDingen, wie es begründet isT. Ein­
m,,1 kann dann der anfragende Leser seinen Verhagspartner viel über­
zeugende,. übe, die Losung des Zweifels aufklären, zum anderen aber
haben d e Leser, die nicht der Fragesteller sind, einen viel besseren
Einblick in die Zusammenhänge des Falles. Denn es kommt ja bei der
Beantwortung der Fragen durch unsere Mitarbeiter und .Leser nicht
darau{ an, nur dem FragesfelJer eine Auskunft zu geben, sondern
al ! c n L e s ern aufzuzeigen, welche technischen Ma nahmen not­
wendig sind oder was rechtens isl. Von diesem Gesichfspunkf aus
gesehen, ist der Fragekasten nicht eine Angelegenheif einzelner, son­
dern die aller Leser. Wir sind daher immer bemüht, klar herauszu­
stellen, was in dem angefragten Falle häHe .besser gemacht werden
können, wie man die baulechnische Fehllös.ung oder den rechtIichen
Zweifel hätte vermeiden können. Der Fragekasten ist daher weit mehr
als eine reine Auskun/tsstelle, sondern ihm kommt erhebliche 'Bedeu­
tung vorbeugender Art zu. Unsere Anlwor!en haben daher das Ziel
dem einen, dem Fragesteller, heilen zu helfen, wo schon ein Schade
oder ein Zweifel enlstanden ist, und allen, vorbeugen zu helfen, näm­
lich Bauschäden und rechlliche Zweifel zu vermeiden. Dieses Ziel kann
nafÜrlich nur durch kräftige tätige Mitarbeit unserer Leser erreich1
werden. Wir sind für jede Anfrage dankbar, in deren Besprechung
wir unseren lesern eine,n lebendigen Ausschnit! aus den Tagessorgen
der ,saupraxis biefen können. Vor einiger Zeit haBen wir die Bitte
zu reger Mitarbeit ausgesprochen. Sie sei hier wiederhol!. Aber auch
eine andere Bitte sprachen wir damals aus, auch sie zu wiederholen
erscheint nach einer Anzahl inzwischen eingegangener Fragen zweck­
ma ig_ .oie Bille betrifff die Klarheit der Anfragen. Immer wieder
fehlt z. B. die so wichtige Angabe, ob die VOB. gilt, ob sie unver­
ändert gilt. Bei deI' Bedeutung, die die VOB, heufe hat, werden wir
in Zukunft rechtliche und technische Frag-en nur unter Zugrundelegen
der VOB. behandeln, wenn nicht der Fragesteller uns in der-Anfrage
von der Gültigkeit von der VOB. abweichender Vertragsbeslimmungen
unterrichte!. Weichen die Abmachungen des einzelnen Bauvertraqes
von der VOB, ab, so ist es natürlich notwendig, in der Anfrage den
Wortlauf der Vertragsbeslimmungen - soweit er mit dem Zweifel
zusammenhängt - mitzutei!en. Auch die vom Ver/ragspartner ver­
fret,ene Anskht gehört neben dei' eigenen des Fragestellers mit in
die Anfrage. ,Bei technischen AnfrageFl !äijt sich häufig eine KlarstelJung
der Anfrage durch Beigeben einer kleinen Skizze viel eher erreichen,
als durch wör!liche Schilderungen. Bei diesen technischen Fragen isf
es auch ferner notwendig, anzugeben, welche be s 0 n der e n Ein­
lIüsse auf die IBauleistung eingewirkt haben oder bei ,Fragen tiber
technische Baulösungen, welche Ansprüche be s 0 n der e r Art an
die zu bewirkende Bauleistung herantreten. Der Fragekasten ist eben
die Gemeinschaftsleistung zwischen Lesern und Schriftleitung, er setzt
tä!ige Mitarbeit der teser voraus, bedingf k!are und erschöpfende
Anfragen und verpflichtet die Bearbeiter der ,Antwor!en, auch das
Grundsäfzltche der Antworfen so herauszuarbeiten, dafJ all e Leser
aus dem mitgeteilten Falle für ihren Arbeitskreis Anregungen sch'öpfen
können. ISO haben wir und unsere Mitarbeiter immer die Arbeit am
Fragekasten aufgefaryt, der als Ausdruck unmittelbaren Bauleben.s der
Verbindung von Praxis und Fachzeitschrift in hohem MafJe' dient. Noch
schlummert aber" bei unseren Lesern viel Erfahrungssloff und wir
möchten es daher auch heule wieder sagen, dafJ wir übet. Antworten
aus unserem 'leserkreise sehr erfreuf sind. Auch hier würden wir es
begrül}en, nicht nUr ein karges so oder so zu erfahren, sondern, so wie
wir es gewohnt sind, die Frage so zu behandeln, nämlich zu dem
Zweifelsfalle eine knappe, nichts Wesenfliches aufjer acht :Iassende fach­
liche Darlegung. Die S eh r i f t lei tun g.
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fernsprecher: 54987
Poslscheckkonlo: 78673 Breslau, den 3. Juli 1941.

Sandstra!]e 10
AnalleMitgliederl

iil Betreff: Verordnung über die Einführung der VorschriHen über die Bau­
preisbildung in den eingegliederlen Ostgebieten

Wir leil.en unseren Mitgliedern, diE' in den eingeqlicacrten Oslgeb.etcn Ihren
G.cschafts,sitz haben, nachstehende  im Reich.ge.etzblä1t Nr. 58 vom 29, Mai ver­
ö1tentrichte wich!.jge Anordnung mit,. die folgenden Wortlaut hat"

,. Auf Grund der Verordnung über die Preis:blldung in den eingegliederten
Ostgebieten 'vom 20. Januar 1940 (Reichsgesetzb[att I Seite 210) wird mil Zustim­
mU'1g des Beauflraglen für den Vierjahresplan verordnet:

S 1, In den eingegliederten Ostgebieten gellen:
1. Die Verordnung über die Baupreisbildung (Baupreisvcrord,-nong) vom 16. Juni

:939 (Rei<:hsgesc1:/:blat1 I Seile 1041) mit folgendei M<lßgabe.
An die Stelle der ir! den SS 3 und 15 erwahnlen Verordnungen über das Verbo,

con Pretserhöhunger! hitt die Verordnung uber d(Js Verbot von Pleiserhohungen tn
aen eingegliederten Ostgebieten vom 12. Dezember 1940 {Reichsgeselzblat! I
Seite 1584).

2. Die Ver,ordnung uber die Pre!sermittlung auf Grund der Selbstkos!en bei
!JaUleis1ungen für öffentliche Auftraggeber vom 25. Mal 1948 (Reic:hsge..etzblat! I
Seile 850).

3. Die Verordnunq über Höchslm1efen für Baugeralo vom 16. Juni 1939 (Rei:hs­
-;esetzbiatt I Seife 1043).

4. Die Anordnung uber Verbindlichkeit,serkl rung des Einhciismielsvertrags für
3Bugerätc vom 6. Juni 1940 (D'euIKl1er Reichsanzeiger und Preußischer Slaatsanr.
r. 132 vom 8 Juni 1940) mit folgender Maßgabe

Der 'Einl1eitsmfclverÜag tur Baugerate wird vom 1. Juni 1941 ab für allgemein
erbi,ndlich erklärt

Vom 1. Juli 1941 ab gclton die BQstimmungen des Einheilsmietsvertrages auch
'0r die berei1s vor demlnkrafttreten der Anordnur!g abgeschioß$enen laufenj n
;.,jie!vertrage liber Baugcrii1e.

!i 2. Soweit Vorschritten, die dUrch diese Verordnung .n den eingegHederte;l
Jstgebieten eingefuhr! werden. nicht unmilteibar angewandt wCrden kanner!. sind
,;es, r!naemäß anzuw!;'nden

!3 . -Die Verordnung fr-Ht am 1 Juni 1941 In Kraft q

(21 SeheR: Einkauf von Nadelstammholz und Nadelderbstangen
Die Re ich s 5 tell e Hol z verolfcnllich! ur.ter Nr 64165 am 5. d M. in obiger

-'.nge[egenheit folgende amtlic,he Milieilung.
"Es wird darauf hingew.iesen, daß beim Einkauf von Nade!stammholr und Nadel­

d.erbstangen. die dis Vor h a!! e h 0 Ir duf B<JusleUen (z B. als Rustslange'l.
][)ge!, Betons1eifen) oder als W ä s c 11 e p f ä h I e Z<I unp! 0   t e n usw. Ver­
.'Iendung frnden saHen, ven den Verbrduchern dieser SorHme-nte bei m Ein k   u f

o m Ha n die r (Siangenhclndler) im allgemeinen k ein e Ein I< a u:! s-.. c hel n e
-.t' ge ben sind D,ie Stangenhdndler erhallen zur Deckung des privaten Bc?arfs
'n bG onderes Nadelsl<!mmholl-Konl'ingellt lug teol: und Ileben i,n Hohe d""'>.0S
o.,:ontln.gents die vOrclwähnlcn Sorfimcnlc an Verbratl<:heI. die nich  im Besl-1Z
'on E'lnkaufsscheinen sind oder diese von kÜlner Stelle erhalten, ohne Entgegen.
hme Von Einkaufsscheinen abzugeben.

Konfingen1ierte ö f tOn 1II c heB cd ar I sir a ger, wie Wehrmacht, GB.-Bau
zw deren Beauftr<lgle, z B. Baugeschäfte usw., ,sInd "m Besilr von Um tau s c h­
ehe in e- n und haben beim Er,werb von Rundholz zu Vorhaltezwecken dem

andler Umlauschscheine In enlsprechender Höhe ru üb rgeben.[in Einkauf von Rundholz 7.U Vorhallezwecken unmittelbar beim Wal d b e­
I I zer ist ion jedem F II  on der Her abe e,n.er entsprec.henC!en Ein k a.u t s-.

J. E:- n e h m i gun 9 abhar.glg, sewelt n.lcht Bed'ngungen fur elnkaufsschemrre,en
,,'nkdUf ,Innerhalb der 5-fm-Fre,grenJ::e erfullt sind"

(3) Betreff: AntragsteIlung iluf Langarbeilerzulage .
Aus gegebener Veranlassung wird darauf hingewle-ser:., <:!iJß Ar!tr ge auf  ang­

.Jrbeitcrzulüge mir  ur gewerblich tatige Gefolgschaff ml!ql-le?er  .It .korp9rllc er
o.rb.eit gesfellf werden kannen, wenn das. Ge.jolgsch flsmllglle,? eln.8- tagllche Arbelts­
>chlcht von mil"\-destens 10 Slunden (boI einer rE'lnen Arbeitszell vor) mlnd st,:!ilS
J'_, Sfunden bei Frauen und Jugendlichen mmdesten:i 9 Stunden) hat oder !aghch
-nindesten" 11 Sfunden von dN Wohnung abwesend ist Voraussetzung Ist 'weiter, dciß
,-jas betrellende Gefolgschaftsmltgl'ied keine Schwer- und Schwerstarbcit rzusaizkarlGn
dhalt Es Ist daher zwecklos, fUr kaufmar'inische, lechnische und 8uro<lnges!e!l!e
,\nlrb.ge auf langarbeiterzuiagen zu s:ellen, da dieselben vom Gewerbeaulslcl"\ts.
.!rnt doch abgelehnt werden mllssen,

(4) BeJreff: Urlaubsmarkenregelung
Nach S 4 Absatz 3 der Urlaubsmarkenregelung sind auch bei 141<iQlger lohn.

,tahlung fur fede einzelne Woche Urtaub$markungen zu kleben; dabei ist der
JI[aubsmarkenwcr! lur d-ie eime[ne Woche nach der Ha:He des auf die zwei lOh,l­

.vo :2h e;i   lel e m  ,glaet    sb  ii   ; stminlsteriums Nr. 45'"19.' Seite 312 ver
Jfient'llchten Vedugung des R 0 i <: h s pos t mini s t e r s Nr ?36!1941. können j ­
<:!och f'.irmen, die einen Urlaubssfempler verwende:n.. zur ArbeltsvcrCHnfa hung 111
;)er! lonnbürüs den Urtaubsmarkenwert fur den 141aglgen Lohr\zahlungs:zeltraum 11"\
01 n e m Betrag mil dem UrlaUbsmiJrkenslemp[er stempeln. Dabei ist ein Be.lrdg
'u verstempeln, der doppelt so hoch wie der nach S 4 Absatz 3 der Tanfordnung
Juf Jede ein;:elne Woche enHallende Betrag.

Gebr" SpiegeG
Berlin-WeilJensee

StraBburgstr.15-17 . Ruf: 560688-89

Q[)Z '1941 . H t(24, Seile I 12. Juni

Der Stempelabdruck dc3. Urlaubsmarkenslemplers ist r.ierb i auf
zwischen den be:relfenden beide-n Wochenab c:hn.i!!en !u setzen
haben derartig bedruckte Urlaubsmarken bei der Einlostlng nicht

(5] Behe": Lohnsummensteuer bei Bescl1äfligung von Gefangenen
und Zivilpolen:. Der Reichsfinanzmin.is-ter verbHenHirht im RekhsstclJcrbldtf Nr 40

felgenden Erlaß vom 12. Mai 1941 (l144O---21 !I! und VSt 1Q29 Vli41-'561G D II)
"Nach den Vo, chriltefl des Ge-werbe..teuergesetze! sind die V 'glJtuno:;en, dig

d r Unternehmer <!fl seine Arbeilnehmer zahlt, Bes!euer ngswundlage für die lohn­summensteuer und Mi'!ßs!ab fu! die Zcnegung deo Elnhe!!llchen Gewerbes-tsuer.
meßbirages. HinWiO'is auf die ss 23, 24, 29 und 31 GewStG Oie,en Vergutunger:
sind stets auch die Bettage zuzurechnen, die ein Unterr.ehmer :Ur die Besch21! g_lng
von Gefangenen (Kflegsge-fangenen, SI ruf gefangenen usw.) aufwendei. Die Be­
sChäfl.igung, die ein Gefangener 1m gewerblichen Belriebe haI, 0n1sprlcht WHt­
schdftlich regelmäßiq der eines Arbol\ne-hmers Werm rechtlich eir; Arbeitnehmer.
verhältnis nic:hf abgeschlossen wird, so ist di'!S durch die Beschränkun en in der
persdnlichen Freiheit des Gefangenen bedingt. Es en!sPrlcht dem Zweck und der
wirtschalUichen Bedeutung der bezei<:hneten Vorschriflen des GewerDe- iel.ier.
geselzes, wenn die Aufwerrdungen für die Elesc:ha/tiguna von Gefangenen fur die
Zwecke der Lohnsummensteuer und der Zerlegung des einneitllchen Geweroe.
steuermeßbetrages ebenso behQfldel!werden, wie die Vergütungen an Arbeitnehmer
Es kommt demgemi3ß insoweit mchl dari3U  an, ob die- Gefangenen ,n einem
Arbef1nehmerverhaJtnls zum Umernehmer s-iehen

Die in gewerblichen Getrieben beschaHigten Zlvilp:)]en sind Arbe't'1ehmer E
ergeben sich ir\soweit keir,e Elesond rhcnen"

(61 BeileH: Kohlenversorgung der Bauwlrtschafi
Der GB.-Bau hat wie er in einem Runderlaß vom 8. Mal 19   mtj!e,i[f, mif der

Re Ich s s tell e i u r K 0 h I e n fo}gende Regelunq qetlOffen
Der Baul äger bzw, Baulinterneluncr muß bei der Bestellung des- Kohlenbedarts

für die auf den elngestuflen Baustellen eingeseb  en Baugeräie die Kennziffer
angeben, die er beim Elnstufungsbesc:heid in die Dringlic:hkeilstistcn des GB,_Bau
für das betreffende Bauvorhabel'l erhalten hat. Diese Kenntih:hmac:hung der Kohle;!.
bestellungen nae.h den Drlnglic:hkeitsstulen 0-4 ist also gen au so  u handhaben,
wie neuerdings die Bestellung von Eisenbahnwagen bei dem SpeerzeUelvedahre-n_
(T) Belreft: Aufnahme von Volksdeutschen an den Bau- und IngcnleutschuJen

in einem Runder[aß des Re ich s e .- z I e h u n 9 s m I n ist e r s vom 2l Mcin'
1941 - E IV a 1358.'41 - heißt es:

Vlelfa<:h konnen vOlksdeuls<:he Umsledler die [ur den Besuch einer Bau- odcr
Ing nieurschule vorgeschriebene praktische Vorbildung nicht in .to[lem Umf_::i'lge
nachwei$en. ZUr Vorme-fdung von Harten ordne ich an. daß fur die Auslander
gultigen Bestimmungen meines Rundeflas e! vom 2[1 Janual 1936 - E IV 1592,35 ­
über die zu verlangende Vorpraxis <luch auf. volksae-ulsche Umsiedler anzuwendensind. Diese können also. wenn kerne polltÜchen Beden!cen beslenen lJ.'ld die
Unbescholtenhei! durch eine amtliche Bescheinigung nachgewiesen Ist, auch :;>hi1e
den vollen Nachweis der fur Altreichsdeu!sche vorgeschriebenen PraXIs Zu; Aus­
leseprUfung an Bau_ und Ingellleurschu[en zugel.J .sen werden. I re .Ges che s,nd
\,<on der Schulaufslchlsbehorde- wohlwollend zu prulcn und, sow:ell mcht !_n beson­
ders gelager1en Fällen eine Vorlage bei mir geboten ersche:n .  elbstandig LUbescheiden. .

Die Bestimmungen dieses ErliJsses geilen auch lur VOI sdeu schc- aus oen mr:
dem Deuts<:hen Reiche wiedervereinigten Gebieten Im Osten und We-stQn, i'JU  düm
Gencralgouvelnemeni, aus dem Elsa . aus lolh;ingell und .aus luxembur.9 .

Für VOlksdeutsche, die bereit. ianger ais zwei J<lhre Im Relchsgebie-t d;l3dSS19
sind. sind die Aufnahmebe-dingungen der  eichsvorschril!en maßgebend"

la) Beflefi: Enflasiung der technischen Büros .
In oben genanloter Ar.geiegenhoil hai der Gen e r a [ b e v 0 I I.m ach t I 9 t

f u r d j e R e gel u n 9 der Bau Wir t s c h a !! den. nachste '!naen Erlaß "0
31. Mdi d. J. _ GB.-6;06 Reg./41 (XViII) - an die Kont,ngef1tslrager gerichlet ur-'
gleichzertig den Organisationen der BauWlrtschatt  pvon Kenntnis ,gegeben mll darBiHe cli..;- Bauherren bei Anforderunge!' von siatlSchen Berechnungen uno Planausa bellungen aut den Erlaß aufmerksam 2U machen: ..

Nach mir vorliegenden Mitteilungen werden Bauunlernehmungen rmmer w,cder
von"Seilen ,der BauMerschaflen -veranlaßl, vor EIf1s1uf.unq eine   auvorh()bens In cl'",
Dringllchkei!Slisten bzw. ,:,or Einholung einer AU nanmGgenchm'.9ung  o.m NetJ  u.verbot umfangreiche s1ailsche Berechnungen. Plane, u dgl.: tur den .in Ä<Jss.<.;ht
genommenen Bau auszuarbeiten. Hleldurch hit! efne ur:noflqe Arbe,tsbelastung
der technischEm Büros imiT19r wieder dann ein, lVenn .das gep[an\e. Bauvorhaoen
nitht genehmi'gf ,we den kdnn bz:w. auf a se bare. Zel! keine Aus lcht auf. eine
: eh   u  u   t:  n :r:t uraU; SS    i  <i  II  m   ! S  I;: : \     C \ t p    t ;
baureif sind und die Plane eingehend drurchgearbeltet sind,  o bedeu!ef es dO r\
ei'nen ger,,'de Im Augenblick ;'Ilchi vertretbaren le.erlau:, wenn sowor.1 bel de'i
Bauherren ais auch beim Unternehmer l.usäi!Ech Kratte- gebunden werd n.

Ich bil1e <::Iesha[p. Ihren naehge r,dneter"! Stellen mit1:u!eilen, auf e\!,e .o!!ngeherJde
Bearbeitung zu verz,ichlen und dle Baufirmen ersl dann zu ausfuhr lchen Plan.
ausarbeitungen. statischen Be!.echnungen u. dgl. zu veranlassen, \venn slc:h rg  I,ellt
isf d<lß eine Durch/ührungsmogJichkeit des Bauvorhabens besteht In Zwel1e l STa;lerJ
k  n bei meinen Gebieisbeauitregten Rückfrage gehalllJn werden q

Wir billen Sie, hiervon Kenntnis zu nehmen.
Heil Hillerl

Reichsinnungsverband des Baugewerkes, Bez!rkssfe!le $th;e"iciI.
gez, Albert Kur:z: e r, gez. Dr. H.  C  .\ b a er '1',Berirksinnungsmaisier. Geschal!siuhrer

liefert kurzfristig:

lEim1a1i:(j'2  1b1!,!Hr C!!  1!'iI

hiiJ
transportabel
und ortsfest



Die ßllfilrderllllgell 1111 dei'! ti£ubilllerllhof
Mindestens Wnt Wohnräume

Die finanzierung der Ncuballcmhöfc ist kürzlich mit dem
lichen RanJ11programm in EinkIang gebracht worden. FÜr die
Hofgestaltung ist diese Neuregelung von weittragender Bedeutung.
"Neuen B,wcrIltLlm" crlälltcrt der Sachbearbeiter des Reichsernährungs
ministeriums, Regierullgsrat G r c b t, das Heue Ra t1 111 P fOg r a}TI 11,
bei dem eine Jiofgröße VOll 80 ha zugruwJe gelegt ist. Kunftig müsse,"
fÜnf I äume und Ausbaumöglichkeiten fÜr z\\iei 'weitel,
ZIlIlUler vorhandcl1 selll. ,'\Ilehr als bisher sollen die einzelnen RäuHL
eine ihrer ZweckbesÜllUnUng wurdi.!!:e und cntsprcchclIdc bauliche Not,

I erhalte1l. DIe Bau e r 11 W 0 h J1 S tub e soll wieder der wLJrdevoJls!l

Aufc!]tha1ts  und r"eierraum im ßauemhau$ .werden. Die 'vV 0 h n k Li c h
muH lieben ausreichender Größc aUc Vorziit:"e des Wohnlichen mit dei
kiicJ1enwirtschaftlichel1 NOL1Vet1cl!gkeiten vereinigen. Der .l!:erät1l1li. L

8 G1 . . .I I
, ]WlJ\ijj\1IJ[1&I1    i!!

S@lt 35 Jahren der Schutz  u.
Dlchtungsanetrlch för Beton,

Mauerw0rk und Eloon.

inertoifabrik, Stutlgl'Art.
Büro Breslau, HerdalnztrnBe. 51.

d r ISIUlIiJI.

Teilensichi elnor der Formmaschinen Im
HEIUU{LlTHWERI{ FERNDORf DER IJISTERREICHISCHEN MAGNESn AG

die mi1 dan nauastan, pa1enfierlen Verbesserungen ausge-rtislet sind

I,

BetT.: Einsendung des ßezugsgeldes!
Pünktliche Einhaltung der ZahlungsverpflidItungen 6ei t
Arbeit, Wirts.haft und Vertrauen fördem. und störende
BeeinträchtigungeI) sowie nutzlose Belastungen in der Ge­
sdläftsabw-idd ung vermeiden. Der lebendige Wil1e zu nütz­
licher Zusammenarbeit und gegenseitiger Dienstbarkeit
verlangt sorgfältige Wahrung aller Grundsätze, die dem
Ziele reibungslosen und gedeihlichen SdIaffens dienen.
Deshalb: PÜn1.tlidIe Einsendung der Bezugsgebnhren

fÜr das J. V;erteljahr 1941!
Der Verlag

DiE VERSORGUNG DER WEHRMACHt
UND DIES RIJSTUNGSBIEDARFIES IST
UNSERE \i'ORDRINGIJCHS11E AUFGABE

Den an uns gesteUten hohen Anforderungen

können wir nur durch ständige Verbesserung

unseres Erzeugungsverfahrens gerecht werden.

Der technische Fortschritt war unser Ausgangs­

punkt bei der Schöpfung der Holzwolle..Leicht­

bauplatte und bleibt slets unser Leitmotiv. So

vollbrlngenwir mitwen igen Arbeitskräften

Höchstleistungen an Menge und Güte unseres

Erzeugn!sses.

Bedarfsträger der Ostmark, des Sudefengaues,

Protektorats, der Ostgebiete, des Gouverne
ments, der besetzten Gebiefe und des Aus­

landes wenden sich über die zuständigen Ver..

frefer- und Händlerfirmen oder unmittelbar an

uns, wenn technisclia Beratung und Angebole

gewünscht werde!1.

OSTERIQIEICHISCHE
MAGNESIT AICi'liENGIESiEi.l.SCHAff

HERAKLlTH HAUPTVERWALTUNG
MDNCHIEN 1 '" SCHIIESSfACH 12.0

31'. J !:iJWEil>!ll!liiJ
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K mu U 0 IR!!:iI werskhew IIJIIRg!
W$r bürgen für Sie,
wenD Sie für ordnungsgemäße BauausfüJn-ung eine Sicherheit benötigen,
wenn Sie festIiegc1J.de SiChe heiteIl aus fr!1heren Geschäftenab]ijsenytoJlen,
wenn für eiDe Bevorschus:;nmg durch den Auftraggeber eine SicherheIt

verlangt wird,
wenn RestgUttJ.aben infoIge verzögerter Prüfung durcb dre A.brechnungs_

steUen gegen Sicherheitsleistung ausgezahlt werden soUen.

Benutzen Sie in diesem Falle die Kautiol1sversicherung!
HERME:!>

KredltversicherungS-Aktiengesellscllaft,
Gesehäft:sstelle Bles1:!.!!.

B res I a. u 5, Tauentzienplatz 6. - Fernsprecher 29683.

ß<ldel1Iöglfchkeitist allch für den Neubauernhof eine Selbstver­
slJidIichkeit, sie sol1 grundsätz1ich innerhalb der ¥lohnul1Z liegen. Das
deiche gilt fÜr den Abo r t. Das Trockenklosett soll der Vergangenheit
JIl:.::eh ören . Großer Wert wird auf .die nOhvendigen KeIl e r r ä u t1J e.
die S t ä ! I e, die Lag e r r ä u m e 11S\\'. gelegt. Der U I1 t crs tell
'a 1, In für "Vagen, Masc111ne11 und Geräte soll mindestens 50 q11l Grund­
fläc:le erhalten. Bauernhöfe, die na.ch diesem Rau1lJprOgra111111 errichtet
I\re..den, sind nicht nur betriebstl.ichtig. sondern entspreclleI1 auch kiillf­
lig-l";) Al1forderungen. Mit der Bereitstellung der notweIldige11 Baukostetl­
lI:.dllisse ist ein elltscheidendcr Schritt zur Gesundung des Jandwirt­
ch ,itlichel! Bauwesens getan.

"iitUi'schutllli'id Lillldschilflsgestilltllllg
ScLÖ"heit der Landschaft JIluß gewahrt bleiben. - Anweisungeil an die

Bauschulcl1 für WasserwIrtschaft und 1(utturtechnik
\ui VorschJag des Reichsforstmeistcrs al:; oberste Natur­

cI:: tzbehörde hat der Reichserzieln111gsminister bei den Ba 11 s c IJ ure II
fli Was erwirtschaft und Ku1turtechnik das UlIterrichts­
i c "N a t urs eh u t z 11 n d La n d s eh a f t s ge s t a i t u 11 g.' neu ein­
g ::'hrt. Er>(änzend weist der Miuister nUll dUreIl Erlaß darauf hili, daß

[  ar  =' !h!n ' d , d ein"'rit", POhl, So rauer Par.kettkontor, $@"."",,,,,,G'ofon 2115 Telofon  I t5

Der riickständige Urlaub 1940
Ein neuer Erlaß des Reichsarbeitsministers

;)el.l elchsarbeitstJijltister ]Hlt für den Bereich der JJri\'atcli
\\'>tschaft eine ne 11 e Anordnung iiber den riicli:ställtligen Urlaub fÜr das
J,[,:r 1940 edassen. Der dickständige Uriallb soll uan<lch spätestens bis
7\11\ 30. Juni gegebeil werdeJI. Ei1l Verial! des Ur1aubs<JJispmchs tritt
1"0 1 ' de]/J L Oj(wber nicht ein. Ist infoke des Kriegszustandes eiue Ge­
\\"::;L!1tUg \"on Freizeft "lcht möglich. so [mIlli. sOlveit nicht sd10t1 vorher
d 1 Reichstreuhällder oder SOlidertreuhander der Arbeit eilJe Abp,:eltuJlg
ll <el<Jssen hat, ab 1. Juni 1941 eiue Abg'e!tlJug dieses Urlallbs ganz ouer

1 1:'!I\ .1 i J1CJ 2 t  l.A b;. J I '!1;1      IU 1'al  : s fii   . tlllb 1dG Sfof: lll:ft

mitg-Jiedem. denert bereits fÜr das Jahr 1939 keine \\-el­
den konnte, sOlde bei Jugendl1chen nichi stattiinden. ruck
ständige Urlaub für das Jahr 1940 spätestens bis zum 1941
zu erteilen. Der Erlaß hestimllJt I\'eiter daß z w c au na 11 cl e r
f 0 1   end e hatbjährliche Fa In i 1 i e n h e' i 111 fa 11 r t e n zl1salllmengc!c.0;t
\\-erden können, \,-Cllll das Gefo!gschaftsnlitghed es \\"Ünscht oder üiient­
liehe Interessell es erfordern. Das gilt auch, \\'0 die Tarif 01 c1t1lHlgen eilte
solche Zusammenlegung noch nicht zulassen.

ReichshiUe iür die Verschmelzun  von \Vohnungsunternehmen
Der  eichsarbeitsmjnister hat .:.ich bere1t e1klärt, ,ll! Jer

Verschmelzung gemeinnÜtziger \VohnllngSllnternehrnen IIn Allre1ch durch
Gewährung VOll Reichsheihilfcll in besonderen Sttit7l1t1  fällen 11litZll­
\virkell. Die '/erschmelzung YOl] \Vohnungsuntcrnchlllen ist Erzie!un.l'.
größter LCiswngsfähigkeit Im \Vohnun!,';sbaliPrOgrarnl11 Krieg-e­
notwendi .

,Weitere Beiugnisse auf den Reichskommissar für den sozialen
\V ohnungsbau Übertragen

Förderung der lIeuerJings- und Wer!-.,yohnuIJgen
Durch eiJle \'erordlll1ng des: Be auf t rag tell f ii r d e 1\ \ - i

j a h r e .s p I a TI sind einige dem Re i c 11 oS a rb c i t S 111 i 11 f s t e r
haltclIc Berlig"isse auf den Re 1 c Jr s k 0 JIlll1 iss a r Ili r d e 11 so Z 1:1 C n
\V 0 h n 11 11 g sb a u iibertra",:clI worden. Es handelt sich lbhci 1111\ die
in der Verordl11l11g zur bescJJleunigten Pördenm& des Bancs \'nll lIeuer­
ling,s- 1l1Jd \VerkwohliUngcn sowie von Elgenheimcn für lälIdllche .\rbeiter
lind Handwerker nieger elegtel! i\lögTichkcitclt. ::;0\1 ie lllll ehe " \tI:3del1]111Ilg
dieser förderunc;s1l1aßnahlllcn des lämUichen Wohnral1li1baues auf die
Ostmark, dIe Slldetc1J\!;ebiete. ::iowie die eiu!,;eg\iedel.telI O$tgchi te. D'I:::­
Verordnnng ist am 1. Jlllli 1941 in Kraft getreten.

Den V.,iortJaut dieser YerordtJIl!1g; \-cröffcntJichcl1 Wl!- ,IHf Seite ] 30
dieser Allsgabe I1J1Serer Zeitung;.

Hi2HrII«iJel$!!ail

Pirmcllregisfcf
Neueiniragungen:

KaUsc!!. Frledrlch St6we, & Co.. Unternehinen IUr Hoch. und Tiefbau!er; sow;
Eisenbetonatbeiten Kalisch, Holsteiner Straße 1. O. H. seit 1. 3 /9:11. G sel[schaf\er
indKö li s'i;     'r W er    itH}I e      : V:' e    Ym  a  't DA   rr   ;. I     t:I\  :
bauteIl. Hoch. und Tiefbauten, Stanlkonstfuktion n und StaMlvC;Mbol!ung aBer. A!t ,
Königsber,g Pr. Slöbdu  traße 1. Inh. Garhard HIIdebr<HldL KaufmiJll11 I.Jnd Architekt,
Berlin.WtlmersdorJ. EÜuelprokuc.isl ist: Willy 8rade, Serlin M3riendori.

PosaD, Pau! Gorgaß, B,lUunternehmen, Po en, BE'rliner Straße 0 Inh Dr Pac!1
Gorgaß in Magdeburg. Kaufmann Ernst War icke ;!;t Pro.ku;<! €r eill . .

Sosnowih:. Zeme;1lwerko Wy ok;;! Gm?H., Wyso a Q\;'! Lary, Kr <-aWlefCle. St3.:"T1m.
kapilal 1C'0 000 RM. Alleiniger Geschäftsfuhrer: Generaldirektor Dr Alexa der Gru!er.

Schwiebus. Josef Slumöhr, Dampfziegelei Rin.ner dorf, 1nh, Garoid 81<.imohr.

SCh ti:m:t . FI'Or'lz Nehring, Hoch-, Tiefbau, Beton. und Eisenbelonbau, St !tin tirtd0rt­
siraßa 29.

Veränderungen:

;i;U'o   b  -t   :;rt aauug:S II -   i'   sc    g fet ., B0   f 'C     jZi  W:),:  .
Eisenbeton- und Tiefbau, lötren.

SenttenbelQ Nt. Pau! Naumann. Eisenbahn-, Tief­
Senflcnbcrg NL. O. H.ist aufgelöst. Paul Naum<lnn h!

Strieg<lU. Kurt Stau dinger, Gran1twerk, Pilgramshain,
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!'G IJ'Md'j!G
ßreslau.

I C{raii1&: l\  @'9 Inhaber NI. Seidel

Bau-. Abbruchgescbäit
AusfUhrung von' Sprengungen
CarlowLtzstraße 96, Rui 41168

!ID@j6li.;:MVJFä'!ilS3ß@fge

A \VI': G E - Chemische Erzel1:snisse,
O. m. b.li., Hambl!rg 39

!7L!iiJ UU!!1l&1!1'

GOTlIAER W AGGONf ABRII( U,

Verkaufsstelle: B res lau 18
1vlenzcJstr, 87 I Sammelnr. 85641

eit'lJ:hjjQe dMraM{f!!1Jalm!iW0rnJ

B,eslau. Heinrich Klette, Elsasser
Straße 12, Telefon 35238

ßlMJi2w2jm

BresIau. BresI. Auizug-FabJ\ik WiIh.
KoJbe, Iiubenstr. 64, T. 32687/33194
Carl flollr, O. Ol. b. fi., Breslau,
Schweidnitzer Str.lO/ll. Tcl. 29140
Alfred Kretschmer ,Anfzu&bau.Ohlauer
Stadtgraben 21, Tel 23534

ifiI . " . ' . . . . , Friedricl1 Pospieeh, Breslau I !!i A I ß j r üg räb r; "er- s r: ;ra l tßrAeß I]    1.11 Tf'I.53314 :JJ.IJ!U

I ! ']f'¥iieJleMIaRwaldK.G. 1
Glatz,Schles,;1.1.2545/fi.g!,IB15
Aufzüge. Krane. Transportanlagen D

IIDasa6R" !JIiffi@j @lJ"alL'lIilhuefi'ke

Beutlten 0.-5. C. f. Lehmann, G. m.
b. H" Bismarckstraße 2. Tel. 4322

&ilM!IDes«h ä'!ile
Bres!3u. Rub. FüIlborn, Nchf., E. Gralll,

Kupferschmiedestr. 11, 1'. 54719:
fritz Scholz & Co" KJosterstr. 2,
Ecke Ohlauer Stadtgr.. T. 58662;
Helmut Schubert, BischofstraGe 2,
Telefon 50431;

[fj!awwUa eieSeU'i!

Breslau. Karl BiehmI, Teichstraße 9.
Telefon 51793
Os wald Wenzel, nur Kupferschmiede­
straße 26, Telefon 51563

I   Richard Wenzel, Breslau m-, nur Gräbschener Straße 20: f"crnf11f 57768 f,]

ijI".ii>2!e!j"!

A[RtTH U [Rt IJ<  IIb I
B""lau 18, M,n"M,,69, Ruf 84841/42 Reii'ilsdlI   lFe!Jlei'steill1l

Baus  ;  itß    gM  e ,;  : werk Oreslau 6,  1!:: :    r:7;r   : 57144/45 Brd   :tra ee  .,   f:[o: 3 ? 'op e::

Lei.hlbaupialie" ailer Arl 9 H',ersdor!er Werk. III.-G"" Hoders.,,! I/L, I A, Klaude Q, m, b, 11" 1

Bibemhwänze, Slrangfalzziegel, Strang Dppelfal!- I Breslau 13, hanz-SeIdte Platz J

I Reii'ilscl1i   feUei'steil'l l ,i.y.I,I,:iJp!,.,,,,nalurro!,.orsivb!aunu,ylasier! Fernsprecher 85856Breslau 6, E ferplatz 22, Ruf:  7144/45 Freiwaldau NS. Aktien-Oes. Sturm. 11 c.. KuUrrmJiiz G. m. b. ft.
. Dachziegel- Ab ecksteme. Dachz'iegelwerke, Fspr. 13 u. 14; Brestau 2. Blumenstraße 2

tnmkerplatten - Porose Hohlsteme I Freiwaldauer Dachziegelwerke. Telefon: Samrne]nr. 52771
GebT. Butz. Telefon 54

Vereinigte Breslauer Baumate'i- I _ ." h ;.", -' " 1 1m",..m Imfi"".. .. 1!i) ""<'EI"'f
alien-lIäudlerG.m.b.tI.,Breslau, fJß n jJ W"Ui1'I!!B  W"ßwq,;;:a\i;r.t  1Jq;SlB\m
Markische Str 24/26. Tel 52041 i r . --" =" 1 Frankfurter Str. 100 Tel. 21060Kar( Bruna Kuczmerz,

I J 0 h. n. .£ Co. 11 t; fl\ .' 1I;::}8:'1   ;te uPJg I  : I  rdJ0$.i\\
Br,-l(leiu Gandau /1.1, 5 O! 68, 9 3m I
Baun:na.-OaupJla:f.:ten

Ba. -uS1tofi'handel

Pani Coenegracltts

I ZiegeleifabrikateBreslau I, Kreuzstd3/15, TelA 64 35.

Breslau. Gebr.fiuber &. Co" Neudorf­
straße 63, Teleion 3 1704

PillIl Fr, Wiecz@rek " C@,
BausloU...Großhandhmg

Fliesenausführung
Inh. Oecrg E'lolI"o'Vll'"ka K. G
KATTOWITZ,. Ludendorffst,af)e 32

Ruf 345-84/85

Imzusdu.!llizst!@üfe
Breslau. A. Kallinich, Ingenieur,

Generalvertr. für Sika. Tel. 81566;
F. F<1Ioltzko, IIngc"""nieur I

Liposit, Karifix: usw. II Breslau, Berliner Str.14, Tel. 57363

lSIaUS1I@!ife «$peaDaJ9..

I 'JJ(lJ!l./E'(l li<IClhUiJ<'i'!FflJfI1PtE IBresIau 2. I-rubenstr. 2/6, Tel. 33783

!1iidl!@<!!UJiIf/ Hel l!, lJOieh;di I

IlSIreSI  n p a :rIb3   tfj'. 2.6

Eieda«hu!fiie]en
Bres(au. Oustav Gärtig, Breslau 18,

Gabitzsiraße 127, Telefon 81774;

"1:iiö', M. Giimmer I
Jah)'e  Bres]au. 10, ].\futthi3sst . 31,133:"""",,; Fernsprecher: 40644

Georg K5bsch, Steinstraße
Telefon 32189;
WiJhe!m Rudel, Brigith.ntal
Tel. 44197;

imaM" un@.i WM2:zhöh1.er

I ;    L       ::: :l    IMatthiasstr.141j145- lei. 45971 i ii>1.lzal!>l..n;".

JSattmu.i'Jt'H:hlf&iJefil  j[on. u.BIi1)ableiterbau I

I ' I I KaSd1!ke Mei'eU   .sF  w. H@fffii!! nn KG..G. Lehmdamm 98 / Telefon 43822
8rr  Iau - SchmIedefeld

Fernruf 58098 Breslau. Pau! Kreuzer. Breslau,
Weinstraße 5. Telefon 42922;

ßauma.schinen  und Geräte1Jerlein
ßreslau. Gerüstbau..Oes.A. u.J.Dol;r­

fert, Michaelisstraße 64, T. 40] 56

I
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Imeft@flware!fii
Bresfau. Gebr. fluber &. CO., Neu­

dorfstraße 63, Telefon 31704

C em" 1b$l1b@!1'lid:@[j'ie!fii

ßrcsIau. Dr.-Ing.f. W.Altl1off (früh. Dr.
Kuhnu.früh. Dr .WOy). Karlstr.2 .Ruf:!i1614
Dr.Werner Brünig. Handelschemiker.
Lohes!raße 6, Telefon 3 20 71;

E.,;"II'"lz
Breslall. Gebr. Huber &. Co., Neu­

dOrIstraße 63;10 Telefon 31704

!5Deki,ist1:he ß!l!iilHa!m i11
BresIau. Frauz Krause, Ingenieur-Biiro,

Glogauer Sir. 7. Tel. 56089;

Elektrische Uh;oew

Silber berg (Eu1gb). A. EpPl1er &:. Co.

Feld.. und Eise!fiilbah!fiimaieria&

tIamburg 1, Gertrudenkirc:hhof I

Feldbahnen, ß.@!k@ii'i!1@ftlive!fii

00.. D@Il,OOIERG
AktiengeseUschaft

Hauptsitz: BerUn W 35.
Niederlassung: ilHIESI!.AU 2
AmHauptbahnhof2.fernr.51862

friedlosbaho
Gesellschaft für Haupt-. Kletn- u. Feld­

bahnbedarf mit beschr. Hilftung.
Gleiwitz, OberwalIstraße 25. Ruf 4634135

Vel'ka uf;! steJlen:
Brcslau 21, Parsovalstraße 1a, Ruf 803 70
Görlitz, Adolf.Hitler-Straße 9. Ruf 2344

97.

24. / Wallhllr GIIJUII

I ßreslau     :      t. :  gtFordel'bander, ßaugeräte.

I fF. W'. Ho"'...."'...... KooG. I
Lokomolivenfabrik

Breslau - Schmiedefeld :: fernruf 59098

IFliiemew
I

!

[

H. ]ßI!ENEK. K.-6.
Breslau 13

Straße der SA. 96198

fernsprecher 84545

..

[
j,
B!

K'

Br
R. Stiller, TauentzJenstr. 37, ge;;'r,
1864. fernsprecher 54541/42:

Hu o VIOI1LJlUii !BreslaLJ, Frankfurt. Str. 80/84, Tel. 2 90i;: K;

Sc,
'ilJU! Fr, Wi(!!czl)Jrek " ( i

Baustoff-Großhandlung
fliesenausfuhrung

lnh. Georg I5h'!:lIr'CCII ka K  (;L
KATTOWITZ, LudendQrHsfra e 3,'

Ruf 345.84185

K!

01

G flLD1f'iiE  J ­

Tel. >385 Ne i S $ e Tel. 23!;
Fliesen, Terrazzo, Sieinhol;

AsphaU, Betonwall'en..

I r[

,

Kf

L!,Gerüststvicke uffild SeUe

I Kaschube" Döring J
lIanf- und Drahtseile

Breslau I, Oderstr. 30 /  :
Gerüstveli'leih
Breslau. WiJhelm Beck, Charlothl­

straße 25. Fernruf 829 i6:
Gerüstbau-Ges. A. u. J. DoeriL ct,
Mir.:haelisstraß'e 64. Tel. 40156:
Geriistbau SJmon & IialfpsJD,
Kleinburgstraße 22, Tel. 820 ,jl;

E. Stricli:er, Klosterstraße 31,
Tel. 2 09 70;

GDzsii'i!1alerei Me B!eiveli'e]las\1::!g
Breslau. tIelinrich Schl.afke, Vor­

werkstraße 30, Telefon 24514; _
Adolph Seiler, Neue Taschenstr.  ,
Telefon 29077;

Heixu!fiie]sQ1wlagen

R.ichard Aust &. Co., G. m. b. 11.,
Breslau. Neudorfstraße 84 a.
'l'eJefon 32441/42

1!1;

JS!J'Mn!fiie!fiib M
Brcslau. A. Bur,gemeister, Rosen­

Ihaler Straße l1/i3, Tel. 45837;

5Ufhe;f , ,<seld-;--U  Ei  iUJlei'S.Chrän e_
ßre$ial]o .' Max)J:?au ann; ;-- J sla1"-'2.­

Bahnbofstraße' 23,-Telefon' 5 4113;
Anton"qe,  h,- .'. Br :S,la l! '; ,1,_ p(), en r­Straße 41, Te1i!on 59563; ,

MAI!ICMINI!NfilAI:U
BAHNBB"D.!!.lU' &G
voaMIU.C OIUIJU'nilN =i'i'nr"

­
I Hans Biedermann, n e6lnU J

Inh. Gebr. Biedermann.
Uei! ng.-. Ui!lUTIgs. und ftGllllfUun£sbau, Gas- 11m! W"'S i'mmgllngmlagen. Gräbseh5uerSira6eiL RIII:HI;,

filz,,'

,Br !& :S[r E  \Oi i' s i:'i l tfZi g ;ii- Br  ::ß .tiR ,rgt%{1;T   S:3¥?se!lttl Ier
OB,



ina mbs I freudenberQ

I sreglaM 1!3  Höfche:nstr.36/40
'I'"n. :!ISS::!!!

[ JOb3nnes tIaa2, Zentralheizungen,

Aktiengesellschaft
Breslau 10, Verl. Lebmdamm.
'ernruf 45864.

t -;;;"'". G   0 'fj I!i G".. IBreslau 2, Neue TII.8chcnstraße 30. 1FernrW' 53357.

ISI;3;Uei'!f:j)at!lst@ffe

- , Z«!i!@<!1!!ppell1iii'i!!tmd11 1E':eslal.!! 2, HUfsenstli'.20>$' 1Fernsprecher S 85 ti1

J  @ßH5ie!fiiJ R@Snäden
Br:;slau. Max JunK, AUKustastr. 90.

Telefon 33937, Jalousien - Rolläden
t.Hons Kas:o-er. JaIo'Usie. FabrJk,
ilJhenzollernstr. 8:3, Tel. 810 75;
l"'erm. Scholz, Jalousien - RoUä:den,
nüh]gasse 11. Telcfon 40127:

"   heD@f_eiil
Bn'?'Jau. Richard Scholz, Weißen­

b::rger Straße 8, Telefon 46443;
; lbert Thienel Nachf., Schwenck­
!"ldstraße 18, Telefon 4 04 74;

KH;:)i!"anDaeJen
S(J,:O:u NL. The-odor paul Horn, tIom.

'<aße 3, Telefon 2250

r; ker Wi!fiid Kliiakerplailew
Gn:be IJse. Ilse- Bergbau AG.. Zie­

r; 1ei-Abtei1rung

n l lleil'iJSd'l & feuersteil'll l

S' slau 6, Elferplatz 22, Ruf: 57144}45
W:)Jkerl'lattenrot,rotlJraun, gohllJrdun, blau­
l',,'-m.wci!!(25x.:  -2X2 -QvX2usw,)

Fußbodenfliesen - Wandplatten

l!.ei<hib""l"iat!te"

Reins(11 & feiJerstell'll
Bres!au 6, Elferplatz 22, Ruf: 57t44}45
F iU I 9 u i her rn ... Leichtbauplatten
!, . 8, 13, 1!mrn - WeJlplatien fiirßedachlUJg

Licht.. Y!fiid r.;@ @&/)al!.!!maVeieU3
Breslau. Ge.schw. :Erb.e, Schmiede­

brücke 29a, Tel. 20422;
Alfred rro.uzeck. Breslau 2, Gar­
te-nstraße 87, Telefon 56623;
Carl Mareseh, Königsp]atz 3 a,
Telefon 23354

Lilil@le9ii'i!1De!!B it'eiaR
Breslau. August Baumhauer, Gneise­

naustraße 7, Telefon 40060;
Bresl. Linolellmlegerei Rob, Iieinzel.
mann, Gräbschener Str. 50, Tel. 555 80:

MaMver-FUze

I Martin Hauers Wwe, I
NUrnber. W 34, Muggenhofer Sir, 122 11

Fernsprecher 62127

few UR@! HelPde
Breslau. tlandwerks- u. Baubedarfs­

Gesellschaft, Inb. Georg Komar,
Karlstraße 40/41. Telefon 57430;
fritz Kegel &. Co.. K.G.. t!öfc-l1en­
straße 27 a, Telefon 33047:

a!fii  IlIllild Kies

I . """" iF IF i iJ:   'iN i m k !!1.  :   BRESU\U 10; lehmdarnrn 37j3g"""" Te, 44778

Rich.a3ldt and.1i1lll.ß
BresJau,Kupferschmjedestr .39

Fernruf 59254

'l!'r\a!n6 @wi eräge

T. Tlm-st. Sreslau 13, Str,aße der BresIau. Br,uno Goldnall.SA, 34, Telefon 33013 straße 73, Tel. 43322

Zeidler lIa Wimmel
gegr, 1776

Steinbruch- u, Steinmetzbetriebe
Bunzlau   Breslau 23
Eigene Ste-inbruche

W.TbnsI.6r.KnDzendorIOS.
Lieferung von Verkleidungsarbei­
ten, Fußbodeuplatten. Stufen us\v.
aus dem bestens geeigneten Groß­
kunzendorfer Marmor. aus schle­

sischem Granit und Syenit
Eigene Brüche. 700 Arbeiter.

Stuck  nd: K:i!wstsaeiw
Sanitär€! ßU3Haa'jerm Breslau. Ricbard MüHer, Gräbschener

Str.17S/180. Telefon S 05 46;

Ricbard Aust &. Co., Ci. m. b.li,. ,Breslau. Neudorlslraße 84a. Ii!." ..m"" \UI,;;:mlb",,Telefon 22411/{2 "' i:I u  W    U
A Burgeme'ister, R.osontha}er Str. BRESLAU 13, Steinstr.49 I Tel. 33987
11/13. Tel. 45837;

SchwhnmbiEl.illirichißH!fige
Bcaunschwelg. Braunschweiger TUrn­

u, Sportgeräiefabrik PhiIipp Goth­
mann, vorm. v. DoIifs &. fleHe,
SchwimmsPortgeräte. Sprungan­
lagen. Einstejge16itern usw.

Steinholz-Rohmaterialien und Stein­

Knissägeliil I heizplattenLa;', enb rg RhJd, A, Volkellborn, Erfu t. M, hlwerk Paul fIeinze, Eriurt,
,,\aschftJenfabrik. R.uf Nr. 191 u, 192 Mittclmuhle 7

Breslau-Opperau. Alois Mach. ner­
mann-\\'olframstr. 24 Tel. 85961;

w.in­

VÜli"aiffi, fensieJfg 'fl?erPG3@n'?! (eis,)

BresIau. Karl Sprung, Ladenbau, Pö­
pelwitzstr.28, Telefon 29813;

'ifYii'muhrei'i

'ft'ßH!?RhaIlQaeiwri€:tii!.!ltnm'@iiI

Braunschweig. Brauns chweiger Turn.
u. Sportgerätefabrik Philipp Goth
mann, vorm. v. Dolffs &: tlelle.

ViS!I\"'e1&Dakehs!fii!!B s i!Mlls!Jeffil

'9 <IDtQii6&E  c t ::    t, I

kelungsrolIo für Behörden u. Indllst:!'ie. _ ,

Staatlich gcprtlft und genehmigt
PaulBl"edelIa,Breslau l.Lorenz, g!'le19.

Ruf20622j23.

jgei\bheU3maaie1i'la i !fiI

ßrcsIau. Lessing &. Polli. Tasehenstr"
NT. 29/31, Tel. 546 8Z;

WiHy-Sehräter. Erben, Lehmdamm 43,
Telefon 45023;

Uegnitz. \Vo1fgang Scholz, Körner# me Qiel ii'a
straße 3, Telefon 3753 BresJau-PiIsniiz_PilsnitzcrZiegehyerke

Paul Knehler Ünh. Panl Kuchler'sche
'l!'a!fiikemlls!!Be!n Erben). Ruf Breslall 53664. Spez.:
BresJau. Eisenwerk Schwelm, Qeorg Dec1-.-ensteine, JlOchpor. Wandplaiten USI>'.

Schneider. N_Scbweidn.StrA, T,53200; I Kleio-Bresa (b_ BresIau). Tel. 10, G,
Scheidt &. Bachmann A.-Q" Breslau Günzel. Sp'cz, :-Buntklinker,Schli:t:z.
Weinstraße 73. Telefon 43737; loch- u. Wabenziegel all. Formate

: d:Z\. i:!>)1.1iiM\Th"i<, '1M1 1£';jjz,m'WiUJi.t*'t,,,g.; ""»&'!!2iWwn:t"" fg{"h'#M'QiI 0ifu:,  ' VWj0' "" ""'-:Z'- ; "-",_'?,<ö " , ';  "i;:tJ'AfuJi,.  _' f,, J;fli,,,"t1  li -. \)(82'<>'-i0t(;'i-  '>K ,,, _ ';)  - w   ,,,""Y,,,,)!,j'  'i-> 1!f'   1i;; \'ih.,-""%, ,,,t1"<,l

ßuslilndsbilullorbilben
Madrid baut ein großes Stadion

lviadrids wird auch dei' Sport
Madrider Stadtverwaltung' be

vorgeSChClfCll 200 MiIlioneff Peseten Tiit

dCI! Ban von Sportplätzen zu \-erwenden. Das
Sponanlage11 wird ein große$ Stadion werden, das
AnsprÜchen  erecht \\ird, '

der l1etleu
aIJergrößtel1

Au'sstellungs. und lIlesse\vescn
Wicner Herb5tmesse 19li1 \'om 1.1. bl5 ZS, September

Dill Wfener Herbstmesse 1941 Hndet un1er otJlliell€t Beleiliqi.mg rai;Jre,;cher
Auslandsstaaten in der Zeit vom 21. bfs Z3 Septembe, 1941 staU, Die Mt:stermess.e
wird VOr allem eJIl auserlesenes Angebot der Geschmackslndustde, des; Kunslh,:md.
werb und der Mode enthalten währerld die Wiene, Herbs;tme se in ihrem ted,"
nischen Teil auf die Bedürfnisse' des Südostens abge:slrmm! sein wird.

Hcrbslme:sse in Plag 7. bis 14. SO'ptember H41
Nach der vom 31. AugusJ b,s 4. Sept€mber stafflindend€H"J Reic,hsme9 e lc)pl:lg

ist vom 7, 'bis 14. Seplembor 1941 die Prager. Herbs]mc%e vorgesehen;

Foul- und Holzwirtschaft auf der 29, Deuts::hen Ostmesse KÖ;ligsber:g
17, bis 20, AuguSf 1941

,Im ZusammenhOltlg mit einer von der Werbe. und Aufld<H ngsstelle dei deutschel
ForsJ- und Holzwirtschaft in Verbindung mit der. Landesbauemschaf1 Ostpreußen
bereits dUrch Anlage eines: Pflanzgartens vorb 10iteten ForsUehrsc;:hau, wsraen auen
die deutsche HoliZlndustrie sowie die e-inschlägiqe Maschinenindustrfe i:Juf .der
Deutschen Ostmesse (vom 17. bis 20. August in Konlgsb€'!g) gut vertreten sel:'\.
Es liegen bereits ierlt zahlreiche Anmeldungen von SperrpJallen- und Furnier.
fabriken, Fabr.lkenfGr Impragnierte Höizer und Maschinenfabriken. die AUHustungell
fur Sagewelke und HOlzbearbeittmgsma:schincn aller An auf den Markt brillger.. VOr.

I Fur  i  -  Chvi' ;  I !;Ung V =::::: - - :' ;   ': 'ie -f"' :' :U! '  -:-"U:=:::
I Für den AnZ"eigenteil und Geschaitlkhe MiHe'i'lungen Veran!worlJich: L V. P.a111

S te in k e, Breslau, At1103'igenpreise, Nachlässe und Vorzugspreise nach PreisHst'B
Nr. J. Postaufl]ele,ung: MIttwoch, - Anz:eigenschluß: Dienst-ag 9 Uhr. _ Er cheinungs.
lag: Donners:tag. - Bezugspreis: Monall. 1,30 RM, vterteli, 3,00 RM; bei Postbe.zug
einsch1. 4,5 Rpl. ZeitungsgebUhr, zuzüg!. 6 Rpf. Bes:ts.Nge!d. _ Einzelheit RM,
Verlag: Paul S tel n k e, Bres!au Z, Tauenlz.ienstraße 21', FernsPrgcher

Postscheckkonlo: Amt BresJaLl 598. Druck: 8rehmer & Mtnuth, Bre r1!u.

in verschiedenen Systemen"

Elehtrische Tonwerbe DberaLantenils
Hel",lm $iiptl'iiili

La Ir! g e Ir! Ö B s (Be:ii:. Ue\iYlriii!i!)
Postsohließfach r r. 20 e, femruf: LangenDIs {BOL Llegnftz} rJr. 2 tt



Paratect.. E<alt ..lsoUersnstrüch
zur Iso!ierung von Grundmauern, Fundamenten usw.

Parafeci.. MÖr'tel;s:us2 2
zum Wasserdjcntmachenvon Mörtel u. Beton g!elch beim Anmachen.

l?a!j'ateci.. chneHdiäcMar
zum Abdichten von WasserelObruchen und zur Hersjellung von
schneJlabb;ndendem Putz.

!Par tect", ch3l1"OeD mit Wassor mischbar.
Au6erdem Fel.!lIrschul:o:-Ansirlcha u.lmprägnierungen behörd!1ch
zugelassen, FäuJnls5chuh:. Aufklärungsschriften B 35.
FA l'tATECl'-GE SE L L$CHAFT B ORSD 0 RF, LEBPZIG.

lurEIG 1
.:>stg t% ;;c;),;%5

auf Schreibmaschinen-Hartposi und
Durchschlagpapier für bis zu 16 Durch­
schläge, sowie für Handschrift_ Sömt1.
Formulare für das gesamte Baugewerbe.

Muster kostenlos,

r

E, HECKENDORFF, BerUn SO 36, Ab!. 6

Gegrundci 1813 !'lvt 2 4.e 45 Drahiworl: BauhärtclI<i\lI"eslau "i! OiJ'ene.. Sitor. 107
feuerungs. u. Schornsteinbau, Kesseleinmauerungen

Indl.!strie  un 1 Wohnungsbau
l >'- "___ ___   . -1 Beratung und Besuch k05te

p emw- wI?'G'  ',   ,n-   M
Patentamtlic:h mehrfach geschüht

Ta s nde Im 6ebraudl,l &aranlie für jedes Sliick / Sofarl lieferbar

Mit Piassavaspritzwalze RM 26,.
Mit Stahlfederspritzwalze RM 30.­

'l':lgcslcistlUI!>'150-200qIll

11. UliIIIi!i1:   !.I!iBGIEIi, (1Ifi1EMNitl34
gegründet im Jahro 1880

Hm k . 1\1(l;1!!I m!fj'I;IH!!!1 Ho 11.

fOrdern Sie Gratlsmusler I

m;hi!1!lI  !  9m\Miirk@j HP.    rel1 '!i
belf'!:l Anschiagen von Fußleisten u.Holzverkleidungen, dlrek.t auf Beton, Ziegelsteine
u, harteste Elchenbretter, durch Wegfall von Suchen, von Klötzen u, DQbelstelnen

062.1941 Hell 24, Seite VI 12 Juni

::

lII1a;teSkai\' e!i1l
jedea Formates, auch
schwierigster Systeme
unt. Garantie genauen
Passens
preiswert u. piiuktnch!rn < -'".
Omtkerel Rrebmer & Minutb

Brcslau,Tauentzlcustr.29
fernsor. 58844,45.46

Osl a  pliiE''ltE a Jlppltlllt
€t Seit 1927 bewährt <D

mit Doppelfederwalze und GummionschlögenDRP. RM. 29.50
mit Piassavowalze. . . . . . _ . _ _ RM, 24-.50
Stehsoforllieferbar_ Bei NlIdmahme20f0Skonto
Ferner als Neuheit: "Der rollende ZoUSltock"
flir 1.000 m und "Das 051 Tlefenlct" (be­
quemer und billiger als Bandmoß).
i4.pparatebrau Osius, Stettin

Tel. 27944

.£olln t u 1r'a6 II n l
einschlie[;}lich des Kriegszuschlages zur Lohnsteuer für

monatliche I

wöchentliche
tägliche Lohnzahlung

Gultrg ab 1. April 1941 v:erstündliche
dazu

Merkblatt für die Lohnsteuer . Heyausg.: Reichsfinanzmin
Preis je S ück 0.75 RM und 0.05 RM Porto: Vorrätig bei

BREHMER & MINUTH, BRESLAU 2
Ta uentzienstr. 29. Ruf: Sa.-Nr. 5 88 44. Postscheck: Bres!au 31 9 1-­

.$11 I)e    @ I'IIlIlIell i'i!l1i
I)!e eiel!!t\! ell  II eilll!!t\!  e'
llieillfl!!i<ßf   lifl!!mmeoo,
11m I!!i  eil!!iilllet\!liset\! l'1!/t\!

"'e009 £I!!lieli OOI!! <I:Ioi@e   oo feelfjew I

;j)1!!t\!lim wed.e 4i1i1!!i ;;:)100  Mj!IM
1)1!!t\!  @;-@ ll!!liIwolfjifl!!lfjt\!i! 0;,



Holz bleibt halibar
flntorgon farb. u. geruchloser SchwammschuiZ

!3nro[ lamzehnfa witkender Schutz geqen Fäul­
nis und Insekfenfraß

iioliwurm.flnlocgon gegen den Hobwu'm

I1l'1l1sbodt-ßaro! g.g,ndon Hau,bock
Chemische Fabrik Flörsheim A,-G.

Flörsheim am Main

leionrohrformen
Bordstein..., Randstein-,
Kahelstein'" Formen.
Rohrstam pfmaschinen
sowie sämU;che Spezial­
Formen und Maschinen

Unverbindliches Angebot und Vorführung durch

Jonannes Rührmund, BresJau 2, Gartenstraße 66/70, Feornruf 57207

SP h ll
Seim .&. Niede!i"melell"

HoJo:halbfabr.kate I Baupfa:tten ß
Hii!rsc berg i  Riesengebirge - Ruf 2250 mM

Üßl.1941 fjell 24, Seile YI! 11. Juni



für Ho!zhaus-, Hallen- und Barackenbau in
Da u erstell u n g ges..cht.
Angebote erbeten an

!M!IOJ}I SlidilRi!!!l!:ht@1. Ardiiiek1! Wind l)!i1Jilllleister
Gm!55<eHI'II N,-L.

Für meine Abteilung Baracken- und Holzhallenbau suche
Ud\} :;u,!lWI! Ui11@gih:hsll s@liariUgerm An{t!i"5U

1 tifebs@!m, Zimmermeister
"für die Leitung der Abteilung (evt!. Techniker od. ZImmer­
polier mit Bauschulbildung)

1 (HilfspoUer)
3..5  o$ ra!i1!£JG!:mem6eli1.

I1;Sa 2@ giEi'n'ilu wl 8!Jte (svtl. Tischler oder Stellmach r)
€a!q 2!@ 1ID000ill'IMU$ali'hemRe!?   S15C(!gil!iiH !ii\2iI1 eiier!l ß21 alz..

arbe5ae!i"-:tIi$w

6e11. Angebote unter Angabe der Gehaltsforderungen an

iienumnl:lemJ, DnuuillernebmlluY,Damp!säoe- und Hobelwerk
j;1"@"iI.,:,""'<>I ...'51.!1i " 3'1/:13, 1'..." .". 111674

aal. 1941 Hell  4, Se:te VIII 12, JunI

Zum mÖ!!!1lichsft S 0 i (I) S' t i gen lEirdriU, evt!. auch später,
suchen wilD"':

fUr tiochbfll!

lagfllhrlf iiir die Tugelohllkol'itrolle
fiirRochbou
t'iIlnslllf für Hochbau
. techno I!Ulf krlflll. d. DausiolfprilfunQ
Bagali!Jrlthnlr
Bagal!:ilrethnl!ln $iell:hnBker
Bal!lkaoflel!lfte
LDhnl!:ilul!;hhaller

N

'"

:
f'

.P'

kf oder Bautechni

Angebote mit lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschr, Gehaltsanspr,
sowie Angabe d. frühesten Eintrittstermins sind zu rIchten an diE­

Personal",AbleUung der

ObersGhleslsGhi! Hvdrii!rwerke ßldiellgi!seilsGhilfi
IElechhammer, Kreis Cosel (Oberschlesien)

ge$l!.IJch
zur Leitung unseres Zweigbüros Bresla.. für
Angebotsausarbeitung und Verhandlungen mit

Kundschaft im Os;raum.

Sachgebiet Holzbauten und Holzkonstruktionen,

Angebote erbeten an

KolIbau.Gemeillschnft Ur, Siol!{!Jerck & Co. KG,

Beli'iii1! Wli1lnfii ee. im kleinen Wnnnsee 31

Die Landesbauernschafll: Schlesien stell,t sofort ein"

3 Hochbautechniker
die Verständnis und Neigung tür das landwirtschaftliche
BauwesEn haben und hierin; ausgebildet werden woHen
Arische Abstammung mu  nachgewiesen werden. Be­
zahlung nach TO. A. Verlangt wIrd: gute statische
Kenntnisse, gutes zeichnerisches Können und Sicher­
heit in der Kalkulation. Auch Bewerber im vorgerückter.
Alter werden berücksichtigt. Einzureichen sind Zeugnis­
abschriften und Lebenslauf (beglaubigt).
Angebote sind zu richten an:

Landesbauernschaft Schlesien" Breslau 10, Matthiasplat2 'iAbteilung für Bauwesen I:..

, ,
,

{

Techniker
F

l

"
,

filr Hoch. u. Tiefbau

kDufm. BnrokraU i Der Allf!JleisMn!J  c!Jllli
hiJft Ihnen in Ihrem BetrIeb. FÜr
Feld-, Klein- u. Staatspahnen E"eeign el

ßaumaschinen.Großhandlung

K. KeineJw IlEiseJniIJcll
Fernruf 2885

Verla"ngen Sie Angebot!-­ OB

mit einiger Erfahrung, per
bald gesucht. Ausf. Be.
werbungen mit Angabe des
AlJtrittstermins an
Erleh Kioss, Baugeschäft
(I"h.' MaxJurck), '01'1'01"


